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öörsen-Wochenbecichl.
Frankfurt a. M -, den 4 . Nov . 1911.

Es hat sich eine wesentlich bessere Stimmung an
der Börse eingestellt . Die Bedenken , welche der
Spekulation hindernd entgegenstanden , haben uner¬
wartet einer lebhafteren Geschästsentwicklung Platz
gemacht . Obwohl der Stand der Dinge in Tripolis
sich keineswegs zugunsten der Italiener geändert hat ,
glaubte man eine längere Dauer des türkisch- italieni¬
schen Krieges und daraus möglicherweise entstehende
weitere politische Komplikationen nicht befürchten zu
müssen . Die Vorgänge in China ließ man gänzlich
unbeachtet und von einer Nachwirkung der mahnen¬
den Worte des Reichsbank - Präsidenten war nichts zu
bemerken . Das Hauptgeschäft spielte sich zunächst auf
dem Gebiete des Montanmarktes ab . Die
Aeußerungen in den meisten großen Montangeneral¬
versammlungen haben sowohl auf das Publikum als
auch auf die Börse stimulierend gewirkt , so daß aus
diesem Gebiete das Geschäft recht umfangreich war .
Die Tendenz war zunächst reserviert , umsomehr als
aus unserem Industriegebiete die Lage vom rheinisch-
westfälischen Eisenmarkte etwas ungleichmäßig lautete .
Die Beschäftigung der Werke ist andauernd gut ; aller¬
dings nur für einzelne Artikel . Stabeisen ist stärker
gefragt . In den Preisen der verschiedenen Erzeugnisse
sind allerdings nennenswerte Aenderungen noch nicht
eingetreten . Auf dem Roheisenmarkt wird jetzt der
Verband , wie man hört , den Verkauf für das erste
Halbjahr 1912 aufnehmen . Angeregt wurde die Kauf¬
lust für einzelne Bergwerkspapiere dadurch , daß deren
Kurse infolge der Coupon -Differenz -Abschläge relativ
niedriger erschienen und nach den Auslassungen der
Leiter der betreffenden Unternehmungen in den jüng¬
sten Generalversammlungen der Aktionäre derart gün¬
stig sind, daß man auch für das laufende Jahr auf
ähnliche Gewinnergebnisse wie für 1910/11 rechnen
darf . Die Nachfrage nach Bochumer , Phönix , Har -
pener , die unter Berücksichtigung der Coupon -Ab¬
schläge teilweise bis 2 und 3 A gewannen , wurde auf
lebhafte Käufe der Sp > kulation zurückgeführt . Deutsch-
Luxemburger waren zunächst gedrückt auf Gerüchtevon einem neuen Kapitalbedarf unter Ausgabe jungerAktien . Letzteres bestätigte sich nicht, weshalb dieses
Papier bei zeitweise lebhaftem Verkehr bis 189,50avancieren konnte . Offenbar entstammte der Begehr
nach diesem Papier zum großen Teil dem Deckungs-
bedars für Blankoabgaben . Daneben wurde die Kauf¬
lust für diese Aktien auch durch Gerüchte über neue ,auf den Besitz der Gesellschaft gemachte bedeutsame
Aufschlüsse angeregt . Man wollte besonders wissen,daß auf Zeche „Hansemann " die Kohlenproduktion
wieder ausgenommen worden sei . Ob die Gerüchteals stichhaltig gelten können , darüber ist man sich noch
nicht einig . Zu berücksichtigen ist aber , daß auch bei
diesen Aktien demnächst die Abtrennung des Dividen¬
denscheins stattfindet und daß darin möglicherweise
für die Spekulation der Anreiz zu dem auffälligen
Interesse für dieses Papier lag . Günstig beurteilt
wurde ferner noch der Bericht des zweiten Quartals
der United States Steel Corporation , ebenso fandder amerikanische Wochenbericht eine günstige Auf¬
nahme . umsomehr als die Lage etwas weniger pessi¬
mistisch als bisher lautete . Die Aufträge des Stahl¬
trusts haben sich gegen die Vorwoche gebessert . Der
Bedarf der Bahnen scheint dringend zu sein . Auch
Abschlüsse auf Waggons sind in letzter Woche für die
größeren Bahnen in großer Zahl eingelaufen . Die
Nachfrage nach Schienen ist ebenfalls besser. Verhält¬
nismäßig schwach ist das Geschäft in Baustahl , Platten

und Blech . Die Aktionäre des amerikanischen Stahl¬
trustes sind gegenwärtig allerdings von ernsteren
Sorgen bewegt , als von Betrachtungen über die ge¬
schäftliche Entwicklung ihres Unternehmens . Zwei¬
fellos werden sie aber , wenn der erste Schrecken über
den Antitrust -Feldzug verflogen sein wird , zur Er¬
kenntnis gelangen , wie wenig die finanziellen Ergeb¬
nisse der Steel -Corporation den hochfliegenden Hoff¬
nungen der Spekulation entsprechen . Unerwartet kam
die Nachricht aus Amerika , daß ein großes Kalilager
entdeckt worden sei, was selbstverständlich in Deutsch¬
land großes Aufsehen erregte . Bisher besaß Deutsch¬
land in der Kaligewinnung eine Monopol - Stellung .
In den Vereinigten Staaten sind schon mehrfach Mel¬
dungen über die Entdeckung von Kalilagern verbreitet
worden , indessen handelte es sich immer nur um La¬
gerungen , die nicht abbaufähig waren . Diesesmal
kommt die Meldung von amtlicher Stelle mit dem
Hinweis , daß das Ende der Herrschaft des deutschen
Kalimonopols für Amerika nicht mehr fern sei. An
der Börse wurde die Nachricht viel besprochen . Die
Aktien der Kaliwerke Aschersleben und Westeregeln
lagen schwach . Mit der ganzen Leidenschaftlichkeit , die
in wichtigen Kalifragen stets geherrscht hat , wurden
die Aussichten der amerikanischen Funde diskutiert .
Man sprach den Funden zwar wenig Bedeutung bei,
immerhin hinterließen die Nachrichten eine Mißstim¬
mung .

Es stand zu erwarten , daß der Ausweis der
Reichsbank für den 31 . Oktober ds . Is ., der den
größten Teil der Ansprüche des Monatswechsels um¬
faßt , dem Institut wieder eine Anspannung bringen
werde . Die Anforderungen waren etwas größer als
in den beiden Vorjahren und haben bewirkt , daß der
steuerpflichtige Notenumlauf , der sich auf 74,38 Mill .
Mark vermindert hatte , wieder auf 259,87 Millionen ,
also um 185,49 Millionen angewachsen ist. Der
Wechselbestand hat eine Zunahme um 99 Millionen
erfahren . Der Bestand an Reichsschatzanweisungen hat
jedoch um 34 Millionen abgenommen . Die Steigerungdes Notenumlaufs um 109,21 Millionen Mark gehtüber diejenige des Vorjahres um 94,77 Millionen
Mark hinaus .

Auf dem internationalen Geldmarkt ist der dies¬
malige Monatswechsel in London ohne besonderen
Einfluß geblieben . Im allgemeinen blieben die Geld¬
verhältnisse leicht : einmal waren die Anforderungen
nicht von außergewöhnlichem Umfange , da man glaubt ,
daß die Gestaltung der Goldbewegung günstiger wer¬
den könne . Die Bank von England hat allerdings an
das Ausland Gold abgeben müssen , einen größeren
Betrag nach der Türkei (auch Aegypten ) und teilweise
flössen dem Auslande kleinere Beträge zu . Man
rechnet allerdings , daß die demnächstigen Goldver¬
schiffungen aus London nicht allzusehr den Markt be¬
lasten werden . Der Ausweis der Bank von England
zeigt eine Verminderung des Wechselbestandes . Die
Abrechnungen des Clearing umfassen in der Berichts¬
woche 307 Millionen Pfund , womit sie gegen die
gleiche Vorjahrswoche eine Abnahme um 12 Mill .
Pfund aufweisen . Der Ausweis der Bank von Frank¬
reich dagegen zeigt wesentlich stärkere Ansprüche . Die
Wechfelanlagen sind angewachsen , auch der Lombard
hat sich vermehrt . Am hiesigen Geldmarkt dagegen
zeigte sich eine wesentliche Erleichterung . Der Prioat -
oiscont konnte sich ermäßigen .

Der Bankenmarkt hat sich nach Ueberwindungder Ultimo -Liquidation entschieden gebessert . Die
Aktien der Deutschen Bank , Disconto - Commandit und
Dresdener Bank gehen bei größeren Kursavancen her¬vor . Die Kursbesserungen der übrigen Banken waren
teilweise nicht unerheblich . Selbst Kassabanken zeig¬

ten größtenteils mäßige Befestigung . Österreichische
Bankpapiere konnten sich im Anschluß an Wien eben¬
falls befestigen . Auch in Mittelbanken ist die Tendenz
gut behauptet . Der Markt der ausländischen Staats¬
anleihen war im Laufe dieser Woche von Kursver¬
lusten verschont mit Ausnahme von chinesischen Wer¬
ten , die größtenteils unter stärkerem Angebot und
Kursverlust zu leiden hatten . Gut gehalten haben sich
ganz besonders Russenwerte . Auch türkische Werte
erfreuten sich teilweise größerer Nachfrage , besonders
Türkenlose . Die italienische Rente dagegen stellte sich
wesentlich niedriger auf die Mißerfolge des Feldzuges
hin . Erfreulich war es , daß unsere heimischen An¬
leihen bei etwas lebhafterem Geschäft anziehen konn¬
ten , wovon besonders 3 Aige Reichsanleihe und
3 ^ ige preußische Konsuls profitierten . Auch für
Bundesstaatsanleihen bestand einiges Interesse . Das
gilt besonders für badische und bayerische Anleihen .
Weniger beachtet waren Stadtanleihen und Priori¬
täten .

Am Markte für Transportwerte sehen wir
im Anschluß der Neuyorker Börse Baltimore -Ohio be¬
gehrt und wesentlich höher . Der Kurs konnte sich
über 100 erhöhen . Auch Canada - Pacific , die im freien
Handel lebhaft begehrt waren , lagen fest. Meinungs¬
käufe führten zu ansehnlicher Steigerung der Schan -
tung -Bahn , ebenso gehen Prince Henry mit größerem
Kursnioeau hervor . Italienische Bahnen vernach¬
lässigt. Eine Kleinigkeit fester waren Lombarden ,
auch Staatsbahn wurden etwas höher bezahlt bei
allerdings mäßigen Umsätzen . In Schiffahrtsaktien
war das Geschäft sehr lebhaft . Die Aktien der Ham -
burg - Amerika -Linie und des Norddeutschen Lloyds
zogen wesentlich an . South -West -Afrika , welche zu¬
nächst ein matte Haltung einnahmen , erfuhren uner¬
wartet gegen Schluß der Woche eine Steigerung .
Otaoi -Werte , welche erheblich matt lagen , wurden aus
das Wiederantrefsen des Erzkörpers wesentlich höher
bezahlt .

Am Kassa - Industriemarkt war das Ge¬
schäft mit wenig Ausnahmen ziemlich belebt . Die
Tendenz war fest und die meisten Papiere zeigen
größtenteils Kursbesserungen . Auffallend war aller¬
dings wiederum der Rückgang der Aktien der Mittel¬
deutschen Gummiwarenfabrik Louis Peter . Der Kurs
wurde bis 115 gedrückt und konnte sich auf die Er¬
klärung der Direktion hin bis 126L0 erholen . Che¬
mische Werte bevorzugt . Preßhefe Bast 7 höher .
Auch Deutsche Verlags - Anstalt auf den Geschäftsbericht
hin anziehend . Für Pulverfabrik St . Ingbert bestand
weiteres Interesse . Festere Disposition weisen auch
Elektrizitätswerte auf , welche mit wenigen Ausnahmen
bei erhöhtem Kursniveau schlossen . Die Börsenwoche
schloß infolge Realisationen eher etwas schwächer . Der
Abscbluß der deutsch-französischen Verhandlungen über
die Kompensationen im Kongogebiet machte auf die
Börse nur geringen Eindruck , obwohl man ziemlich er¬
leichtert über die Behebung dieser politischen Verstim¬
mung ist . Bei festerer Tendenz dürften Chinesen zu
erwähnen sein, im übrigen aber schlossen sämtliche
Werte mit Ausnahme von Otavi und South -West -
Asrika , welche sehr fest lagen , bei behaupteter Tendenz .

Privat -Discont 4 )4 A , Bankplätze höher .

Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die
nachstehende Tabelle illustriert .

Es notierten gegenüber der Vorwoche
27 . Oktbr . 3 . Nobr . Vergleich

Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer - 467,50 445 .— exklusiveBadenia (Wcinh .) . 202,80 202 .80 uno .

27. Oktbr . 3. Nobr .
Bielefeld . (Dürkopp )
Fahrzeug Eisenach -
Grrtzner Durlach .
Karlsr . Masch.-Fabr .
Mannesmarmröhr . .
Moenus .
Motorenf .Oberursel
Pfz . Näh - und Führ .
Kayser .

Pokorny L Wittekind
Schnellpr . Frankthl .
Witten Stahlröhr .-
Werk .

Badische Anilin . .
Blei - und Silbrh .
Braubach . - . ,

Gold - u . Silb .- Sch .
Ehern . Fb . Griesh . ,
Farbwk . Höchst
Verein . Ehern. Fabr .

Mannheim . - . .
Farbwerk Mühlheim
Fabrik Weiller -ter-

Meer .
Holzverk. Konst. . ,
Rütgerwerke . - . .
Ultramarinfabrik - -
Werke Albert . . ,
Celluloid Wacker. .
Zement Heidelbg -
Zementfk . Karlst . .
Gummi Peter . - -
Zellstoff Waldhof -
Ettlinger Spinnerei
Zuckerfabrik Wag¬

häusel .
Deutsche Waffen - u.

Munitionssabr . .
Brauerei Sinner .

Elektrische :
Accumulat - (Berlin )
Allgem . Ges. Bln . -
Bergmann Werke -
Brown , Boveri LCo .
Dtsch. Hebers. Berl .
Felt . Gurll .-Lah-

meyer .
Lahmeyer .
Licht <L Kraft Berlin
Voigt L Häffner . -
Montanpapiere :

Bochumer Bergbau .
Deutsch Luxenw. . .
Eschweil. Bergw . .
Gelsenkirchener . -
Harpener .
Westereg. Alkali . .
Laurahütte . . . .
Phönix Bergbau . -

Banken :
Badische Bank . .
Rhein . Hyp .-Bank .
Rhein . Kreditbank -
Pfälzische Bank . .
Südo . Disk .-Ges. .
Oesterr . Kreditaktien
Deutsche Bank . .
Diskonto -Kommand .
Dresdener Bank . .

Bahnen :
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . .
Baltimore Ohio . .

462 .50 463.—
134.50 132 —
273 .- 277.—
173 - 175L0
201 .90 207.90
382 - 385.—
126.50 129.—

183.10 183.10
156 — 156.50
263 .60 265.-

239 .- 248.—
494 — 495.75

120L0 118.—
800 — 808.-
259.50 262.25
539.50 546.60

349 .50 349.60
76.30 74.80

229 .80 232.—
276.- 278.25
189 .10 192.—
214 .- 215.30
493 .75 501 .25
197 - 197.—
162 — 162.50
127.80 129.—
143.10 126.50
251 - 25l .50
97.60 97.90

192.40 192.50

405 .— 415.-
215.20 218.20

291 — 291.—
265.75 268.90
224 — 226.50
122.50 124.25
175.75 179.25

155.50 155L0
120.- 119.65
134.90 136.50
188.75 188.80

224 .25 221.90
186.50 188.50
168.25 170.10
182.90 184.50
177.— 175.25
20l .50 198.50
162.— 162. -
249.75 244.25

131 — 131.20
199 25 198 .50
138.10 13820
l04B0 104.80
116.50 116.70
201 .— 203 .25
259.25 261.25
185.90 188.40
155 — 157.40

156.10 157.-
19.75 19.90
97.40 99.90

Vergleich
ff- OHO
— 2L0
ff- 4.—
ff- 2.50
ff- 6 .-
ff- 3.—
ff- 2.50

unv.
-s- 0.50
-i- 1.40

ff- 9.-
ff- 1.75
— 2.50
ff- 8 .—
ff- 2 .75
ff- 7.10

ff- 0.10
— 1.50
ff- 2.20
ff- 2 .25
ff- 2 .90
ff- 1R0
ff- 7L0

unv .
ff- 0 .50
ff- ILO
— 16 .60
ff- 0.50
-t- 0.30

ff- 0.10
ff- 10 .—
-I- 3 .-

unv .
ff- 3.15
ff- 2 .50
ff- 1 .75
ff- 3.50

unv .— 0 .35
ff- 1 .60
— 0.05

^klchive

exklusive
ff- 1.60
exklusive
— 3.—

unv .
exklusive

ff- 0.20
— 0.75
ff- 0 .10

unv .
ff- 0 .20
ff- 2L5
ff- 2.—
ff- 2.50
ff- 2.40

4- 0 .90
ff- 0. l5
ff- 2.50

Papierenes.
Pkmderei von Paul Burg .

(Nachdruck verboten .)
Das Papier ist keineswegs so all wie die Menschheit

selbst, sondern eine verhältnismäßig junge Erfindung .
Moses ritzte im 13 . Jahrhundert v . Ehr . seine Gesetze
auf Steintafeln , und die gewaltige Bibliothek des ge¬
lehrten Assyrerkönigs Aßurbanipal im 7 . Jahrhundertv . Ehr . bestand aus unzähligen Backsteinen , von denen
heute hier und da noch einen zu finden für uns von
größtem Wert ist. Das Verlangen , menschliches Wis¬sen und Wollen der Nachwelt zu erhalten und den
Zeitgenossen im weiteren Maße mitzuteilen , als die
eigene Stimme reicht , war damals noch nicht in allen
gleich rege . Und als in der zweiten Hälfte des griechi¬
schen Mittelalters Kolonisten die griechische Kultur
über einen großen Teil der Küsten des Mittelmeeres
ausbreiteten , In den Tagen , wo sich zuerst ein regeres
geistiges Leben entfaltete , leistete das Fell so manchenEsels , der sein Leben in behaglicher Ruhe geführt hatte ,der Menschheit noch nach dem Tode einen Dienst von
größter Bedeutung für die gesamte abendländische Kul¬tur , die sich bis spät in das Mittelalter hinein des Per¬gamentes zur Fesüegung von Worten und Gedanken
durch Schriftzeichen bediente . In England schreibt man
heute noch wichtige Urkunden auf Pergament . So
erzählt uns der Vater der Geschichtsschreibung Herodotvon den Ioniern , daß sie „ in den alleren Zeiten aus
Schaf - und Ziegenfellen schrieben , deren Haare abge¬schabt waren "

. Kinder unserer Zeit sollten eigentlichmeinen , Liebesleute hätten das Papier erfunden , aberdavon weiß die Kultur - und Sittengeschichte nichts .Sogar das Pergament kam langsam (besonders inRom ) gegen die sogenannte charta auf , bis es diesenn 5 . Jahrhundert n . Ehr . ganz verdrängte . Papiergab es noch immer nicht . Diese wichtigste und dabei
mst letzte Erfindung zu machen , blieb dem kulturell
hochstehenden Abendlande versagt : das Papier ist in
China erfunden .

Es war just um die Zeit , wo im Abendlande
Hqtiäus von Milet seinem Schwiegersöhne Aristagorasoen merkwürdigsten Brief aller Zeiten schickte, indem

er einem vertrauten Sklaven den Kopf schor, mit einer
haltbaren Farbe einige Worte auf die Schädelhaut
schrieb, und ihn , nachdem die Haare wieder gewachsenwaren , nach Milet schickte mit mancherlei harmlosen
Aufträgen vom Perserhose . Um die Zeit ungefähr , ein
wenig später , als Aristagoras diesem Sklaven die
Haare wieder schor, hörte man in China , wo die
Schrift bereits seit zwei Jahrtausenden in Uebung war ,auf , die krausen Schriftzeichen , deren Ursprung auf die
Anwendung von Knotenschnüren in allerältester Zeit
zurückgeführt wird , mit dem Messer in dünne Bambus¬
brettchen zu ritzen oder mit einem gefaserten Holz¬stäbchen — den Haarpinsel hat Ming -thien erst wenigspäter erfunden — darauf zu malen . Es ist das großeund unsterbliche Verdienst des langbezopften Tsai -lun ,zum ersten Male aus Seiden - und Leinenlumpen sowieBaumrinde Papier hergestellt zu haben . Er und kein
anderer hat sich dies große Verdienst um die Mensch¬
heit erworben , denn wenn schon im 3 . Jahrhundert
Papier aus Hanf , zartem Bambus und ähnlichem
vorgekommen sein soll, so sind das weiter nichts als
sogenannte Papyri , wie sie im alten Aegypten aus
den Stengeln der Papyrusstaude gewonnen wurden
und heute für den Archäologen einen kostbaren Fundbedeuten . In China wird das Papier noch heute in
ziemlich primitiver Weile hergestellt , und die früh¬
zeitige Erfindung der Buchdruckerkunst (schon 593
n . Ehr .) hat diesen Industriezweig nicht sonderlich
gehoben .

Von den Chinesen , die ihre uralte Kultur gern voranderen abschließen , ohne daß sie deshalb den Namen
eines lebensmüden Volkes verdienten , erlemten die
Japaner und andere Nachbarvölker die *" - mer -
bereitung erst im 8 . Jahrhundert , und zu uns ist diese
Erfindung erst auf weiten Umwegen gekommen : vonden Tataren zu den Arabern , die überall an der Küstedes Mittelmeeres sogenannte Papierhäufer anlegten .
Diese maurischen Papiermacher waren fast ausschließ¬
lich nur für den eigenen Bedarf arbeitende Gelehrte ,und das Papiermachen war wohl damals immer
das erste Geheimnis , das der Jüngling lernen mußte ,der bei ihnen in die Schule der Gelehrsamkeit ging .Ein streng gehütetes Geheimnis blieb es für jeden
Eingeweihten bis hinein in die Zeit der Kreuzzüge ,wo diese sorgfältig geheim gehaltene Kunst zuerst im

Abendlande weitere Verbreitung fand . Ungefähr100 Jahre nach der Einnahme Jerusalems finden sichdie ersten Anfänge des Papiermachergewerbes in
Deutschland : man machte Papier aus leinenen und
baumwollenen Lumpen , die im Mörser zerfasert wur¬
den ; wieder 100 Jahre später arbeitete die erste deutsche
Papiermühle der Firma Holbayn in Ravensburg ,wo die Lumpen bereits durch maschinelle Einrichtungen
( Stampfer ) zerkleinert wurden .

Wenn die Papierfabrikation in Deutschland von da
an einen mächtigen Aufschwung nahm , während siein anderen europäischen Staaten erst im 18 . Jahr¬
hundert Eingang fand , so läßt sich das durch die
gewaltige Umwälzung erklären , die sich in Deutsch¬
land durch die Erfindung der Buchdruckerkunst und
infolge der mit der Reformation einsetzenden erhöhten
geistigen Tätigkeit auf allen Gebieten vollzog . Mögen
auch seitdem viel wichtige maschinelle und chemische
Erfindungen und Verbesserungen in der Papier¬
fabrikation Anwendung gesunden haben — unsere
hochentwickelte Technik hat ja auf allen Gebieten
Umwälzungen hervorgerufen — , im Prinzip findet die
Frage , wie das Papier entsteht , heute noch
dieselbe Antwort wie vor hundert und mehr Jahren .

Lumpen werden mittels Handarbeit sortiert , zer¬
schnitten , chemisch gereinigt durch Zusatz von Laugeund Kochen in den kugelförmigen , langsam gedrehten
Donkinkochern : dann werden sie mit Chlor gewaschenund gemahlen . Nachdem dem so zugerichteten Roh¬
stoff noch Leim und Farbe zugesctzt ist , ist der vor¬
bereitende Prozeß beendet , und die eigentliche Papier¬
bildung beginnt . Bei der heutigen Massenproduktionan Papier sind selbstverständlich sämtliche Vorgängeim größten Umfange zu denken . Auch Stroh wird
in ähnlicher Weise verarbeitet . Die ganze Papier¬
bereitung vollzieht sich jetzt selbständig durch die
sogenannte Langsiebmasckiine, wie sie die Firma Escher,Wyß L Co . in Zürich wohl für die meisten Papier¬
fabriken liefert . Solche Maschine von beträchtlicher
Langenausdehnung reinigt , verteilt und bereitet das
Rohmaterial , das ihm nach dem oben vollzogenen
Prozeße in gewaltigen Maßen zugesührt wird . Was
als schlammige, breiige Masse an dem einen Ende ein¬
geführt wird , kommt getrocknet , mit Waßerzeicken
versehen , na cheinem langen Wege durch Wasser und

Hitze über und unter und zwischen vielen Walzen
hindurch als ein endloser Papierstreifen fertig wie¬
der zum Borschein , der so fest auf Rollen gewickeltwird , daß solche Papierrolle , wenn man sie mit dem
Hammer anschlägt , einen metallenen Ton von sich
gibt . Das sind die bekannten Kollis , die mit zwei
Eisenbändern umgeben , in alle Welt verschickt und
täglich in den Zeitungsdruckereien von den Rotations -
Maschinen verschlungen werden . Abgewickelt hat eine
Rolle die ansehnliche Länge von 7 bis 10 Kilometern .Vor dem Versand wird das fertige Papier noch ein¬
mal abgewickelt , durch Hindurchführung zwischen Hart¬
guß - und Papierwalzen geglättet und dann wieder
aufgewickelt . In die verschiedenen Formate geschnit¬ten und gefalzt , geht es dann hinaus in die Wett ,wo viel Tausend Federn seiner harren , ihm durch
Entwertung erst seinen eigentlichen Wert zu verleihen ,daß es nicht mehr nach Gewicht , sondern nach seinem
Inhalt allein im Verkehr der Menschen untereinander
bewertet werde , bis es, gänzlich wertlos oder un -
ansehnlich geworden , seinen Weg zurücknimmt , in die
Papierfabrik , wieder -er wird - oder , in Flammen
ausgehend , ein Häuflein Asche zurückläßt . Doch das
letztere ist das Seltenere , im allgemeinen macht das
Papier einen ewigen Kreislauf durch.

lieber den Wert des Kulturfaktors Papier nur nocheine Zahl . Im Jahre 1900 gab es etwa 5200 Papier¬
fabriken auf der Erde , davon in Deutschland 1300,an zweiter Stelle steht der Erdteil Amerika mit 1290.In den deutschen Papierfabriken waren im Jahre 1900
nahezu 70 000 Arbeiter beschäftigt. Die Papier¬
ausfuhr brachte dem Reiche 1901 nicht weniger als
72 Millionen Mark gegenüber einer Einfuhr von3 )4 Millionen Mark . Gegenwärtig macht sich ja in
den Vereinigten Staaten von Amerika ein Aufschwungin der Papierindustrie recht bemerkbar , aber noch
steht Deutschland hier an erster Stelle in der Welt ,und es wird noch eine Weile so bleiben , daß die
stolze englische Miß ihrem lieben Lord einen hölzer¬nen Liebesbrief auf deutschem Papier schreibt : Made
in Germany ! Das Wort hat einen guten Klang in
der Welt , nicht zuletzt durch die Schuld des Papiersdas vor 2000 Jahren Tsai -lun , der Chinese , erfand . . .Gott Hab' ihn selig!
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